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Giancarlo Cotti
Seit 32 Jahren Delegierter 
des Verwaltungsrates der 
Assofide SA
Immobilien Vermittlung

Simone Nolli
Verantwortlicher
Unternehmens-
beratung

Cornelia Raineri
Verantwortliche
Gebäude-
verwaltung

Fabiano Mancini
Verantwortlicher
Stockwerkeigentums-
verwaltung

STOCKWERKEIGENTUMS-
VERWALTUNG

Finanzielle Administration
-  Buchführung
-  Einholung von Offerten für    
 Sanierungsarbeiten 

Praktische Aufgaben
-  Planung und Durchführung von   
 Eigentümerversammlungen
-  Schriftverkehr mit öffentlichen 
 Stellen, Versicherungen etc.

GEBÄUDE-
VERWALTUNG

Finanzielle Administration
-  Buchführung und Jahresbericht
-  Gemeinsame Ansprechpartnerin für   
 Eigentümer, Mieter, Hausmeister und  
 Handwerker

Praktische Aufgaben
-  Beauftragung von Instandhaltungs- und  
 Ausbesserungsarbeiten
-  Analysen mittel- bis langfristiger   
 Investitionen

UNTERNEHMENS-
BERATUNG

-  Buchhaltung einschliesslich Jahresabschluss
-  Gehaltsmanagement unter    
 Berücksichtigung der Sozialabgaben
- Individuelle Beratung in Buchhaltungs-,  
 Unternehmens- und Finanzfragen

IMMOBILIEN-
VERMITTLUNG 

Fachliche Beratung
-  Lage
-  Gutachten und Immobilienbewertung

Rechtliche und kommerzielle Unterstützung
-  Verkaufsmandat
-  Verkaufsförderung
-  Unterstützung bei notarieller Beurkundung

 STEUERBERATUNG

-  Einholung notwendiger Unterlagen
-  Steuererklärungen, u. a. für Kunden aus  
 dem Ausland
-  Prüfung von Veranlagungsverfügungen
-  Grundstückgewinnsteuer für   
 Immobilieneigentümer

Assofide SA
CP 144
CH - 6601 Locarno

www.assofide.ch
info@assofide.ch
+41 91 752 17 52

1924-2025
Assofide SA
über
100 Jahre 
Erfolg

Die Auswahl 
ist gross.
Für Ihr 
Vertrauen 
danken wir.
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Wir sind im spä-
ten Herbst ange-
kommen, der Sai-
son der Ernte. 
Reich an Farben, 
süssen Früchten, 
herrlichen Er-
zeugnissen des-

sen, was im Frühling gesät und seit-
her gehegt und gepflegt worden ist. 
Auf dass es gedeihe, wachse, stark 
werde und dann im späteren Teil 
des Jahres gepflückt, verarbeitet 
und genossen werden kann.

Ist das nicht auch im übertragenen 
Sinne so? Wir ernten, was wir säen.

Manchmal und beim recht darüber 
nachdenken, ernten wir viel davon, 
was andere gesät haben. Generatio-

nen vor uns. Die vorausschauend 
gedacht, sich eingesetzt haben, mit-
unter für uns, die wir viel später auf 
diese Welt gekommen sind.

Manchmal ernten andere, was wir 
säen. In dem wir nicht nur für uns 
schauen, sondern grosszügig und 
im Überfluss das Gute verstreuen. 
Weiterdenken. An unsere Mitmen-
schen, Freunde, Unbekannte.

Da kommt mir eine Geschichte in 
den Sinn. Von einer Familie, die am 
Weihnachtstisch stets einen Stuhl 
samt Gedeck bereithält für den 
unbe kannten Gast, der vielleicht an 
der Türe klingelt. Was für ein Gedan-
ke!

Noch ein paar wenige Wochen und 
wir feiern Weihnachten. Normaler-
weise liegt Schnee. Die Natur zieht 
sich zurück, kommt zur Ruhe, 
schlummert ein und darf unproduk-
tiv sein.

Ich wünsche Ihnen allen, dass Sie in 
der kommenden Advents- und 
Weihnachtszeit Ruhephasen schaf-
fen können, wo Sie zurücklehnen 
und geniessen können: Die Ernte 
des Herbsts! Und dabei mit all jenen 
und sich selbst in Dank verbunden 
sind für Schaffenskraft und gute Ge-
danken, die zu guten Taten und näh-
renden Ergebnissen sowie Freund-
schaft geführt haben.

Eure Präsidentin 
Manuela Gebert

Wir ernten, was wir säen

  Ausstellung, Verkauf und Beratung
  Keramische Wand- und Bodenbeläge
  Teppiche, Kork, Vinyl, Linoleum
  Parkett und Laminat
  3D-Visualisierungen
  Natursteinarbeiten
  Online Offerten
  Verlegeservice

www.karrerag.ch 
Tel. 056 470 30 30

Schwimmbadstrasse 33
5430 Wettingen

Ein Gefühl von Zuhause.

www.sutap.ch
Tel. 056 426 97 61

Schwimmbadstrasse 33
5430 Wettingen

  Ausstellung, Verkauf und Beratung
  Keramische Wand- und Bodenbeläge
  Teppiche, Kork, Vinyl, Linoleum
  Parkett und Laminat
  Kieselbeschichtungen
  3D-Visualisierungen
  Natursteinarbeiten
  Online Offerten

  Verlegeservice

www.karrerag.ch 
Tel. 056 470 30 30

Im Langacker 2
5406 Baden-Dättwil

Ein Gefühl von Zuhause.

www.sutap.ch
Tel. 056 426 97 61
www.sutap.ch
Tel. 056 426 97 61
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Eccoci giunti ad 
autunno inoltra-
to, la stagione del 
raccolto. 

Ricca di colori, di 
frutti dolci, dei 
prodotti meravi-

gliosi seminati in primavera e da al-
lora coltivati e curati, per permette-
re loro di prosperare, crescere, 
diventare forti e poi, nella parte fina-
le dell'anno, essere raccolti, lavorati 
e gustati.

Non è forse così anche in senso figu-
rato? Raccogliamo ciò che seminia-
mo.

A volte, a rifletterci bene, raccoglia-
mo molto di ciò che altri hanno se-
minato. Generazioni prima di noi, 
che hanno pensato al futuro, si sono 
impegnate anche per noi che siamo 
venuti al mondo molto più tardi.

A volte sono altri a raccogliere ciò 
che noi seminiamo, quando non 
pensiamo solo a noi stessi ma distri-
buiamo, invece, generosamente e in 
abbondanza il bene. Pensando al fu-
turo, al prossimo, agli amici come 
agli sconosciuti.

Mi viene in mente una storia. Di una 
famiglia che alla tavola di Natale tie-
ne sempre pronta una sedia con il 
posto apparecchiato per una perso-
na sconosciuta che potrebbe suona-
re alla sua porta. Che idea!

Ancora poche settimane e festegge-
remo il Natale. Magari innevato. La 
natura tende a riposare, dormire e 
per un momento ad essere impro-
duttiva. 

Auguro a voi tutte e tutti di potervi 
ritagliare dei momenti di tranquillità 
durante il prossimo Avvento e Nata-
le, dove potervi rilassare e godere 
del raccolto autunnale!

Ma pure essere grati a tutti coloro 
che vi circondano e a voi stessi per la 
creatività e i pensieri positivi che 
hanno portato a svolgere buone 
azioni, a risultati gratificanti e all'A-
micizia.

La vostra presidente 
Manuela Gebert

Raccogliamo ciò che seminiamo

Nous récoltons ce que nous semons

Nous sommes ar-
rivés à la fin de 
l'automne, la sai-
son des récoltes. 
Riche en cou-
leurs, en fruits su-
crés, en produits 
délicieux issus de 

ce qui a été semé au printemps et 
entretenu avec soin depuis lors. 
Pour que cela prospère, pousse, de-
vienne fort et puisse ensuite être 
cueilli, transformé et dégusté plus 
tard dans l'année.

N'en va-t-il pas de même au sens fi-
guré ? Nous récoltons ce que nous 
semons.

Parfois, quand on y réfléchit bien, 
nous récoltons beaucoup de ce que 

d'autres ont semé pour nous. Les 
générations qui nous ont précédés. 
Ceux qui ont su anticiper, qui se sont 
engagés parfois pour nous qui 
sommes venus au monde bien plus 
tard. 

Parfois, d'autres récoltent ce que 
nous semons. En ne pensant pas 
seulement à nous-mêmes, mais en 
répandant généreusement et en 
abondance le bien. Nous pensons 
plus loin. À nos semblables, à nos 
amis, à des inconnus. 

Cela me rappelle une histoire. Celle 
d'une famille qui, à la table de Noël, 
réserve toujours une chaise et un 
couvert pour un éventuel convive 
inconnu qui pourrait sonner à la 
porte. Quelle belle idée !

Dans quelques semaines, nous fête-
rons Noël. Normalement, il y a de la 
neige. La nature se retire, se repose, 
s'endort et peut être improductive. 

Je vous souhaite à tous de pouvoir 
profiter de moments de calme pen-
dant la période de l'Avent et de 
Noël, afin de vous détendre et de sa-
vourer les fruits de l'automne ! Et ce, 
en étant reconnaissants envers tous 
ceux qui vous entourent et envers 
vous-mêmes pour votre créativité et 
vos bonnes pensées, qui ont conduit 
à de bonnes actions, à des résultats 
enrichissants et à des amitiés. 

Votre présidente 
Manuela Gebert
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Am 2. und 3. Mai 2025 fand das 17. Internationale AC-Bodenseetreffen 
im einzigartigen Ambiente der Kartause Ittingen im Kanton Thurgau 
(CH) statt. Organisiert im Rahmen der rotierenden Verantwortung 
zwischen der Schweiz, Deutschland und Österreich übernahm dieses 
Jahr die CHAC-Region 6 unter der Leitung von Guido Breu die 
gastgebende Rolle.

Der Auftakt erfolgte am Freitag-
abend mit einem Vorprogramm, das 
sich thematisch der «Gewässer-Re-
naturierung am Thurlauf» widmete. 
Ein sehr informatives Fachreferat 
von Herrn Philemon Diggelmann, 
Ab teilungsleiter Wasserbau und 
 Hydrometrie des Kantons Thurgau, 
und ein gemeinsamer Spaziergang 
zum Aussichtspunkt über das Thurtal 
vermittelten den Teilnehmenden 
spannende Einblicke in aktuelle 

17. Internationales AC-Bodenseetreffen 2025  

in der Kartause Ittingen TG
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Hoch wasserschutz- und Naturschutz
projekte entlang der Thur. Im An-
schluss bot das gemeinsame Nacht-
essen im Klosterrestaurant Mühle 
Gelegenheit zum Austausch in ge-
selliger Runde, die bei einem «Absa-
cker» in der Ochsenstall-Bar einen 
gemütlichen Ausklang fand.

Der Samstag stand ganz im Zeichen 
der Geschichte, Kultur und Begeg-
nung. Nach der offiziellen Begrüssung 
begann das Hauptprogramm mit einer 
eindrucksvollen historischen Zeitreise 
zur Entstehung der Kartause Ittingen 
und deren heutiger Bedeutung als 
Kulturdenkmal von kantonaler und 

nationaler Relevanz. Die ehemalige 
Direktorin des Historischen Muse-
ums Thurgau und Gründerin des It-
tinger Museums, Frau Dr. Margrit 
Früh (84) verstand es ausgezeichnet, 
die Zuhörer mit viel Fachwissen und 
Humor durch ihre Präsentation zu 
führen und zu begeistern.

Beim Apéro im Klostergarten und 
dem anschliessenden Mittagessen 
im Restaurant «Mühle» fand ein re-
ger Austausch unter den Teilneh-
menden statt. Es entstanden einige 
neue Bekanntschaften wogegen 
auch viele alte Clubfreundschaften 
gepflegt und erneuert wurden. 

Am Nachmittag konnten die rund 
100 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer zwischen verschiedenen Pro-
grammpunkten wählen: einer Füh-
rung durch die Klosteranlage und 
das Museum, einem Rundgang 
durch den Kräutergarten oder einer 
Wein- und Bier Degustation in der 
hauseigenen Kellerei. Auch das lokal 
gebraute Ittinger Bier fand grossen 
Anklang. Der Organisator legte mit 
diesem wechselvollen Programm 
viel Wert auf «Zeit und Raum für an-
regende Gespräche, persönliche Er-
holung und Musse».
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Den kulturellen Höhepunkt bildete 
das Konzert in der barocken Kirche 
in Warth. Die Kirche St. Martin liegt 
hoch über den Rebbergen an wun-
derschöner Aussichtslage nahe der 
Kartause Ittingen. Ein kurzer Trans-
port mit einem Reisebus verschaffte 
da etwas Zeitersparnis im Ablauf. 
Das ca. einstündige Musikpro-
gramm mit Orgel, Trompete und 
Gesang unter dem Titel «Barock 
meets Modern Times – Erfrischen-
des für Ohren und Seele» beinhalte-
te Werke bekannter Komponisten 
wie Jeremiah Clarke, Georg Fried-
rich Händel, Michael Schütz, Johann 
Ludwig Bach, Wolfgang Amadeus 
Mozart, Henry Purcell und Antonio 
Vivaldi. Das am Ende des Konzertes 
gemeinsam gesungene «Grosser 
Gott wir loben Dich» bildete den 
emotionalen Höhepunkt der Veran-
staltung. Der kraftvolle Gesang aller 
Anwesenden erfüllte den Raum mit 
einer spürbaren Atmosphäre von 
Dankbarkeit und Verbundenheit. 
Ein würdiger, musikalischer Ab-
schluss, der die Besonderheit dieses 
Treffens unterstrich. 

Beim abschliessenden «Farewell» im 
Gartenrestaurant Mühle hatten die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
nochmals die Gelegenheit, das Bo-
denseetreffen in entspannter Atmo-
sphäre ausklingen zu lassen. Bei 
Sonnenschein und angenehmen 
Temperaturen wurde zu einem klei-
nen Imbiss eingeladen, bei dem er-

lesener Weisswein sowie Süssmost 
serviert wurden – beides aus eige-
ner Produktion der Kartause Ittin-
gen. Der lockere Rahmen bot die 
ideale Gelegenheit, die Erlebnisse 
der vergangenen beiden Tage Re-
vue passieren zu lassen und sich 
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über die vielfältigen Eindrücke aus-
zutauschen. In heiterer Stimmung 
genossen die Anwesenden das 
stimmungsvolle Ambiente und ver-
abschiedeten sich mit schönen Erin-
nerungen an ein rundum gelunge-
nes Bodenseetreffen 2025.

Ein besonderer Dank gilt dem Orga-
nisationsteam unter der Leitung 
von Guido Breu, wie auch dem 
Event- und Gastroteam der Kartause 
Ittingen für die gelungene Durch-

führung, die reibungslose Organisa-
tion und das stimmungsvolle Pro-
gramm an einem Ort der Ruhe, 
Geschichte und Inspiration.

Das AC-Bodenseetreffen 2025 war 
ein voller Erfolg – ein Event, der die 
internationalen Clubbeziehungen 
weiter gestärkt und unvergessliche 

Eindrücke hinterlassen hat. Wir freu-
en uns bereits auf das nächste Tref-
fen am 8./9. Mai 2026, organisiert 
von den Clubfreunden des RAC Ale-
mannia, Deutschland.

Hans Madella 
Regionalverantwortlicher Vorarlberg, 

NAC Österreich

Bodenseetreff en@gmail.com

18. Internationales Bodenseetreff en 2026
Freitag 08. Mai bis Samstag 09. Mai

Liebe Clubfreundinnen und Clubfreunde
Liebe Gäste

Geniessen Sie eine Zeitreise durch Meers-
burg und die Geschichte am Bodensee. 
Erfahren Sie alles über Burgherren und 
 Fürstbischöfe und besuchen Sie die Burg 
und das Schloss.

Melden Sie sich heute noch an unter 
https://chac.ch/bt26_anmeldung.html 
oder über den QR-Code rechts
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Das internationale AC-Classic Treffen hat heuer in Deutschland 
stattgefunden. Clubfreund Michael Toewe vom RAC Bamberg hat am 
20. Juli 2025 eine wunderschöne AC-Franken-Trophy organisiert, die 
ein AC-Event war, bei welchem die teilnehmenden Ambassadoren aus 
der Schweiz, Deutschland und Österreich wieder Freundschaft über 
Grenzen hinweg geniessen durften.

Am Abend davor hat uns Michael 
bei einem AC Classic Dinner das 
Road book erläutert. Am nächsten 
Tag absolvierten die wunderschö-
nen Klassiker pannenfrei die gesam-
te Route durch die Fränkische 
Schweiz mit vielen genussvollen 
Highlights. Das Organisationsteam 
hat ganze Arbeit geleistet und alle 
Teilnehmer waren vom Programm 
und seinem Ablauf vollends begeis-
tert.

Alfred Pfob 
RAC Traun

Internationales AC Classic Treffen 2025

CLASSIC
AMBASSADOR CLUB

Start auf der Kettenbrücke.

Fränkische Schweiz
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AMBASSADOR CLUB

Michael erläutert das Roadbook.

Blick über Bamberg.

Stefan Schreiber und Harry Jann vom RAC Val Rheno.

On Tour.

Markgräfliches Opernhaus Bayreuth

Picknick

Zwischenstopp nach einer Sonderaufgabe
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Rencontre franco-romande 2025

En 2025, c'est le club des Voirons qui s'est chargé de l'organisation de 
cette rencontre. Nous avons rendez-vous au golf de Bossey au pied du 
Salève le samedi 6 septembre.

Le président Philippe Montillier 
après avoir accueilli les participants 
introduit les différents orateurs de la 
matinée. D'abord Jean-Luc Pecorini, 
maire de Bossey, présente son vil-
lage, son histoire pour une part 
commune avec celle de Vernier (Ge-
nève) et ses projets. Puis Jean-
Claude Fert, historien, nous raconte 
un épisode de l'histoire de la région 
durant la peste noire du 14e siècle 
qui a ravagé l'Europe. Enfin, Virginie 
Duby-Muller, députée à l'Assemblée 
nationale, fait le point sur le déve-
loppement de la région en lien avec 
le Grand-Genève et les projets en 
cours et à venir.

Les participants ont été ravis du re-
pas préparé par le restaurant du 
club-house que nous recomman-
dons à tous les Ambassadeurs qui 
passeront dans le coin.

L'après-midi nous a mené vers la 
"Maison du Salève" à Présilly sur les 
contreforts du Salève (https://mai-
sondusaleve.com), située entre Ge-
nève et Annecy, la Maison du Salève 
accueille ses visiteurs dans un cadre 
champêtre; lieu culturel vivant, la 
Maison propose de visiter ses expo-
sitions et de découvrir le Salève par 
le biais d'animations nature, de vi-
sites guidées, de balades et de 
conférences. Les participants ont 
été enchantés de cette très intéres-
sante visite sur l'histoire géologique, 
humaine et naturelle de cette ma-
gnifique montagne.

Puis nous avons pris le très fameux 
téléphérique du Salève (https://
www.telepherique-du-saleve.com). 
Dès 1893 il était possible de monter 
au Salève en 2 heures en train à cré-
maillère et c'est en 1932 que le télé-

phérique a été inauguré permettant 
de monter en 8 minutes !! Le train 
fût rapidement mis hors service… 
Entre 2013 et 2024 le téléphérique 
est entièrement rénové et le restau-
rant du sommet enfin ouvert après 
plus de 90 ans d'attente…

Les participants au Golf de Bossey à l’écoute…

Merci à Philippe, l’organisateur  
de la journée.
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Les participants ont pu profiter d'un 
magnifique point de vue du Fort de 
l'écluse (la sortie du Rhône vers la 
Méditerranée) jusqu'à Lausanne.

Au retour nous avons partagé un 
dernier apéro avant de nous sépa-
rer… jusqu'à l'année prochaine !

Nos chaleureux remerciements vont 
à Philippe et son équipe pour l'orga-
nisation parfaite de cette rencontre.

Michel Warynski 
RAC Genève

Sourires à la fin de la journée.

Vue sur le pays genevois depuis le Salève.

La Maison  
du Salève à Présilly.

Au menu du restaurant du golf…  
ça nous mets en appétit.
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Le 10 juin dernier, l’Ambassador Club Fribourg a réuni 7 clubs romands 
pour une rencontre interclub hors du commun : la découverte des 
établissements de détention de Bellechasse, en pré-sence du 
Conseiller d’État fribourgeois Romain Collaud. Une visite placée sous 
le signe de la ré-flexion, de la curiosité et de l’humanisme.

Ce soir-là, dans le Vully fribourgeois, 
à Sugiez, 44 membres issus des 
clubs de Fribourg, Riviera vaudoise, 
Neuchâtel, Yverdon, Genève, Le Lé-
man et Gruyère se retrouvent pour 
partager un moment à la fois convi-
vial et instructif.

Les retrouvailles sont chaleureuses : 
la plupart s’étaient déjà rencontrés 
lors des festivités franco-romandes 
de la Bénichon de Fribourg, en sep-
tembre 2024. Mais cette fois, le pro-
gramme a une saveur particulière 
— celle d’une immersion dans un 
univers méconnu, celui du milieu 
carcéral.

À 18 heures précises, les partici-
pants franchissent les portes du 
centre de Bellechasse… volontaire-
ment. Contrôle d’identité, dépôt des 
téléphones, passage au détecteur 
de métaux : le ton est donné.

Le groupe est accueilli par Monsieur 
Guido Sturny, directeur des Etablis-
sements de détention fribour-geois 
(EDFR), et par Monsieur Romain Col-
laud, Conseiller d’Etat en charge de 
la Direction de la sécurité, de la jus-
tice et du sport (DSJS).

Les présentations détaillées du 
fonctionnement du site par Mon-

sieur Sturny, ainsi que par Monsieur 
Collaud de l’historique et des enjeux 
du système pénitentiaire cantonal, 
notamment le projet d’extension en 
2e étape soumis au vote en sep-
tembre, ont permis à de nombreux 
membres passionnés de poser de 
très bonnes questions.

L’auditoire, composé également 
d’architectes, s’intéresse vivement 
aux questions de conception, de 
flux et surtout de conditions de vie 
dans les établissements.

Dans toute société et quel que soit 
le contexte, il est essentiel de garder 
l'humain au centre des réflexions. 
En l'occurrence c’est aussi notre 
mission d’Ambassador : com-
prendre sans juger, partager sans 
a priori.

Cette approche humaniste trouve 
un écho direct à Bellechasse, où, 

Une visite sous le signe de l’humanisme :  

les clubs romands à Bellechasse.

Les membres des clubs romands réunis autour d’un projet commun :  
découvrir et comprendre autrement.

(Images d’illustration,  
article La Liberté Fribourg)
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dans un cadre découlant du droit, 
l’accent est mis sur la réinsertion et 
la dignité des détenus. Comme le 
souligne M. Sturny et les 2 agents 
qui nous ont accompagnés, « notre 
objectif est d’offrir, dans un cadre 
sécuritaire, un rythme et un envi-
ronnement favorables à la réinser-
tion, en fonction du potentiel de 
chacun. »

Bellechasse, qui abrite également la 
plus grande exploitation agricole de 
la région, offre ainsi un cadre de tra-

vail structuré, mêlant exigence et 
accompagnement. Les visiteurs ont 
pu découvrir les ateliers, les espaces 
communs et le régime ouvert, mais 
aussi le quartier disciplinaire, rappe-
lant la complexité de cette mission : 
concilier sécurité, justice et humanité.

À 21h30, après trois heures 
d’échanges passionnants, le groupe 
ressort… au complet.

Tous repartent avec une même im-
pression : celle d’avoir vécu une ex-

périence marquante, témoin con-
cret des valeurs chères à 
l’Ambassador Club — amitié, solida-
rité, respect et humanisme.

Un grand merci aux organisateurs 
de l’Ambassador Club Fribourg ainsi 
qu’à M. Romain Collaud et M. Guido 
Sturny pour leur accueil et leur dis-
ponibilité.

Pascal Hertling 
RAC Fribourg

Le trio organisateur : MM. Guido Sturny,  
Pascal Hertling, Romain Collaud (de g. à d.). (Images d’illustration, article La Liberté Fribourg)

Bellechasse, entre rigueur et humanisme : un lieu de réinsertion au cœur du canton. (Photo : EDFR Etat de Fribourg)
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C'était un voeux commun de remettre au goût du jour les traditions 
d'avant Covid-19. Pascal Galli président du RAC Solothurn et André 
Buchwalder, président du RAC JURA on salué bel amitié qui lie 
les deux Clubs. Cet amitié se traduira également en 2026 avec une 
présence importante des Jurassiens à l'Assemblée des Délégués 
du CHAC à Soleure le 30 mai 2026.

Les membres des RAC Jura et RAC 
Solothurn se sont retrouvés à Delé-
mont au Manège Pré Mochel (for-
mateur de talents) de la la famille 
Philippe & Jacky Studer. Jade Studer, 
16 ans Espoir Suisse du saut d'obsta-
cles nous présentait ses écuries et 
ses chevaux Canyon et Raisa.

L'accueil extraordinaire, la person-
nalité très attachante et profession-
nelle de Jade Studer ont éblouis les 
Ambassadors. La jeune spécialiste 
du saut d'obstacle et membre de 
l'Equipe Suisse Junior a su trans-
mettre sa passion aux nombreux 
Ambassadors. Numa Studer, son 

cousin et aîné de deux ans et égale-
ment membre de l'Equipe Espoir 
Suisse accompagnait Jade Studer 
dans sa démonstration.

Après un apéritif très animé et une 
photo d'ensemble, les Ambassadors 
se sont retrouvés au Restaurant de 
la Grande Ecluse à Delémont pour 
un souper raffiné. L'accueil et la cui-
sine du Chef Cuisinier Ghislain et de 
son épouse Marianne furent un ré-
gal. Echanges et anecdotes entre 
Ambassador ont animé la soirée. 
C'est avec un sentiment d'amitié 
renforcé que les Ambassadors Ju-
rassiens et Soleurois se sont quittés 
après cette escapade équestre et 
culinaire. Un peu de saveur du ter-
roir jurassiens accompagnait les 
Ambassadors soleurois sur leur re-
tour grâce un pot de miel issu de la 
nature jurassienne.

Une belle journée, une belle cham-
pionne et une belle soirée Ambas-
sador.

André Buchwalder 
RAC Jura

Le RAC Jura et le RAC Soleure visitent le Manège  

Pré Mochel à Delémont
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Es war ein gemeinsamer Wunsch, die Traditionen aus der Zeit vor 
Covid-19 wieder aufleben zu lassen. Pascal Galli, Präsident des 
RAC Solothurn, und André Buchwalder, Präsident des RAC Jura, 
würdigten die schöne Freundschaft, die die beiden Clubs verbindet. 
Diese Freundschaft wird sich auch 2026 in einer starken Präsenz der 
Jurassier bei der Delegiertenversammlung des CHAC in Solothurn 
am 30. Mai 2026 niederschlagen.

Die Mitglieder des RAC Jura und des 
RAC Solothurn trafen sich am Diens-
tag 9. September 2025 in Delémont 
in der Manège Pré Mochel (Talent-
förderer) der Familie Philippe & Ja-
cky Studer. Jade Studer, 16 Jahre alt 
und Schweizer Nachwuchstalent im 
Springreiten, stellte uns ihre Ställe 
und ihre Pferde Canyon und Raisa 
vor. Der aussergewöhnliche Emp-
fang und die sehr sympathische und 
professionelle Persönlichkeit von 
Jade Studer begeisterten die Am-
bassadoren. Die junge Springreite-
rin, Mitglied der Schweizer Junio-
renmannschaft, wusste ihre 
Leidenschaft auf die zahlreichen 

Ambassadoren zu übertragen. 
Numa Studer, ihr zwei Jahre älterer 
Cousin und ebenfalls Mitglied der 
Schweizer Nachwuchsmannschaft, 
begleitete Jade bei ihrer Vorfüh-
rung.

Nach einem sehr lebhaften Aperitif 
und einem Gruppenfoto trafen sich 
die Ambassadoren im Restaurant de 
la Grande Ecluse in Delémont zu ei-
nem raffinierten Abendessen. Der 
Empfang und die Küche von Chef-
koch Ghislain und seiner Frau Mari-
anne waren ein Genuss. Der Aus-
tausch und Anekdoten zwischen 
den Ambassadoren belebten den 

Abend. Mit einem Gefühl verstärk-
ter Freundschaft verabschiedeten 
sich die Ambassadoren aus dem 
Jura und Solothurn nach diesem 
Ausflug in die Welt des Pferdesports 
und der Kulinarik. Ein wenig vom 
Geschmack des Jura begleitete die 
Solothurner Botschafter auf ihrer 
Rückreise dank einem Glas Honig 
aus der Natur des Jura.

Ein schöner Tag, eine schöne Cham-
pionne und ein schöner Botschaf-
terabend!

André Buchwalder 
RAC Jura

Der RAC Jura und der RAC Solothurn besuchen die 

Manège Pré Mochel Delémont
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Era desiderio comune riportare in auge le tradizioni precedenti al 
Covid-19. Pascal Galli, presidente del RAC Solothurn, e André 
Buchwalder, presidente del RAC JURA, hanno voluto sottolineare la 
bella amicizia che lega i due club. Questa amicizia si concretizzerà 
anche nel 2026 con una forte presenza dei giurassiani all'Assemblea 
dei delegati del CHAC a Soletta il 30 maggio 2026.

I membri del RAC Jura e del RAC So-
lothurn si sono ritrovati a Delémont 
al Manège Pré Mochel (formatore di 
talenti) della famiglia Philippe & Ja-
cky Studer. Jade Studer, 16 anni, 
speranza svizzera del salto ad osta-
coli, ci ha presentato le sue scuderie 
e i suoi cavalli Canyon e Raisa.

L'accoglienza straordinaria e la per-
sonalità molto affascinante e profes-
sionale di Jade Studer hanno stupito 
gli ambassadoriani. La giovane spe-
cialista del salto ostacoli e membro 
della squadra svizzera juniores ha 
saputo trasmettere la sua passione 
ai numerosi partecipanti. Numa Stu-
der, suo cugino maggiore di 2 anni e 
anch'egli membro della squadra 
svizzera delle giovani promesse, ha 
accompagnato Jade Studer nella 
sua dimostrazione.

Dopo un aperitivo molto vivace e 
una foto di gruppo, i presenti si sono 
ritrovati al Restaurant de la Grande 
Ecluse a Delémont per una cena raf-
finata. L'accoglienza e la cucina dello 
chef Ghislain e di sua moglie Ma-

rianne sono state una delizia. La se-
rata è stata animata da scambi e 
aneddoti vari. È con un sentimento 
di amicizia rafforzato che gli Ambas-
sadoriani del Giura e di Soletta si 
sono salutati dopo questa gita 
equestre e culinaria. Un po' del sa-
pore del territorio giurassiano ha ac-
compagnato gli amici solettesi nel 
loro ritorno grazie a un vasetto di 
miele proveniente dalla natura giu-
rassiana.

Il RAC Jura e il RAC Solothurn visitano  

il Manège Pré Mochel a Delémont
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Una bella giornata, una bella cam-
pionessa e una bella serata in amici-
zia.

André Buchwalder 
RAC Jura



20 RÉGION 1 SUISSE ROMANDE� AContact

Cette année notre présidente Mireille nous emmène en Gruyère qui se 
trouve être son nouveau lieu de vie. Elle a préparé ce Week-end des 27 
et 28 septembre avec notre ancienne présidente Rosina également 
installée dans cette belle région.

Le Week-end commence par l'év-
ènement incontournable de la 
saison : la Désalpe ! C'est à Charmey 
que nous assistons au défilé des 
troupeaux de vaches noires et blan-
ches, des armaillis en bredzon et des 
femmes en dzaquillon. Quelle ma-
gnifique tradition qu'il nous faut 
tous encourager et maintenir !

Pour midi nous montons en télécabi-
ne au Vounetz et profitons d'un très 
beau paysage, malheureusement 
sous un ciel un peu couvert et un so-
leil un peu timide… Le repas parta-
gé aux Dents-Vertes est un grand 
moment d'amitié, une valeur essen-
tielle pour nous à l'ACG.

Nos organisatrices ayant décidé de 
nous faire visiter leurs chez-soi, nous 
allons à Broc chez Rosina qui nous of-
fre un apéritif calculé pour que per-
sonne n'ait encore faim pour le dîn-
er… Merci à elle pour son accueil !

C'est à Bulle que nous prenons nos 
chambres avant de nous rendre 
"Aux Fribourgeois" pour le repas du 
soir. Au menu, évidement vu la rég-
ion, la Fondue moitié-moitié !! Et 
comme chacun sait, la fondue crée 
la bonne humeur, ingrédient indi-
spensable du Club !

Le dimanche nous découvrons com-
ment se fabrique le gruyère à la fro-

Sortie de la Présidente 2025 en Gruyères

La Désalpe, armaillis en Bredzon, vaches, fleurs et cloches.

La fondue crée  
la bonne humeur…
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magerie de Pringy, fort intéressante 
présentation mettant à contribution 
nos cinq sens, l'audition via des 
écouteurs, la vision du fromager en 
action, l'odorat avec des tubes aux 
diverses essences, le toucher des 
objets d'un alpage et enfin le goût 
avec des échantillons de gruyère 
d'âge différents. Une petite prome-
nade dans le village si typique de 
Gruyères avant de nous rendre chez 
Mireille à Corbières qui nous offre 
un apéro tous aussi mémorable que 
celui de la veille…

Le WE se termine au bord du lac (de 
Gruyère, bien sûr) dans le restaurant 
L'Unique (un nom pareil ça ne s'in-
vente pas) à la Roche. Un immense 
merci à nos présidentes-organisat-
rices pour nous avoir fait découvrir 
ce pays de Gruyère au centre de no-
tre belle Suisse.

Michel Warynski 
RAC Genève

Voir les vaches passer, ça donne soif aux membres de l’ACG !

Un peu de musique typiquement suisse !

Gruyères, un si charmant village.
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Offsetdruck

Digitaldruck

Plakatdruck

Planplot

Beschriftungen

Etiketten

Scanning

Weiterverarbeitung

Mitglied:

meierdruck.ch

digi-service.ch

 

 

Meier Druck AG
Täfernstrasse 4
5405 Dättwil
Tel. 056 493 33 69
plotcenter@meierdruck.ch

Filiale Brugg
Aarauerstrasse 8 
5200 Brugg
Tel. 056 441 55 41
brugg@meierdruck.ch

www.pasta-puglia.ch

Gutschein code: 
CHAC24

Für Mitglieder: 10% Rabatt auf 
das ganze Sortiment 

Küchen | Schreinerei | Schränke | Innenausbau

Galgenfeldweg 3–5, 3006 Bern
Telefon 031 340 90 90
www.buehler-kuechen.ch | info@buehler-kuechen.ch
Kontakt Alain Bühler, AC Bern 80

So individuell wie Ihr Lebensstil
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An einem milden Nachmittag Ende August fanden sich rund zwei Dutzend freiwillige Patinnen, Paten und 
Familien auf dem Robispielplatz in Solothurn ein. Gemeinsam feierte das Angebot «mit mir»-Patenschaften 
der Caritas Solothurn ein Sommerfest.

Nach einem ausgiebigen Mittages-
sen bestehend aus einem Buffet mit 
frischen Burgern, Würstchen und 
Salaten im Freien wurde drinnen 
und draussen fleissig gemalt, ge-
spielt und gelacht. Angeregt tausch-
ten sich Patinnen, Paten und Eltern 
untereinander aus. Höhepunkt des 
Nachmittags stellte der Besuch des 
Duos Armandolino dar, das mit ih-
ren Ballonkreationen Gross und 
Klein in den Bann zog. Begeistert 
machten alle mit und schon bald 
füllte sich der Robispielsplatz mit 
vielen bunten Ballonblumen, Ted-
dybären und Marienkäfern. Mit ei-
nem kräftigen Applaus wurde das 
Duo schliesslich verabschiedet und 
ein grosser Dank an den Ambassa-
dor Club Solothurn ausgesprochen. 
Denn dank der fleissigen Unterstüt-
zung von sechs Mitgliedern des 
Clubs beim Auf- und Abbau, der Or-
ganisation des Caterings und einem 
grosszügigen Beitrag wurde das 
ausgelassene Fest erst möglich.

Erneut hungrig nach der anspruchs-
vollen Ballonkunst machten sich im 
Anschluss alle über die süssen Nuss-
gipfel her und liessen den Nachmit-
tag in gemütlicher Atmosphäre aus-
klingen. 

Nach und nach verliessen die Gäste 
schlussendlich das Fest und trugen 
dabei stolz ihre bunten Ballon-Schät-
ze mit. Das «mit mir»-Team bedankt 
sich erneut herzlich für den gelun-
genen Nachmittag und das freiwilli-
ge Engagement aller Patinnen und 
Paten, die Kindern aus belasteten 
Verhältnissen regelmässig Zeit und 
unbeschwerte Momente schenken.

Wir wünschen allen Patenschaften 
weiterhin viele schöne, bereichern-
de Momente und freuen uns bereits 
jetzt auf das nächste Zusammen-
treffen.

Peter Rüfenacht 
RAC Solothurn

Ein gelungenes Sommerfest –  

«mit mir» feiert seinen 10. Geburtstag
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Der 20. September war ganz im Zei-
chen des 50-jährigen Jubiläums un-
seres Clubs. Für die Mitglieder und 
ihre Partnerinnen begann der Jubi-
läumstag bei herrlichem Herbstwet-
ter schon um 11 Uhr. Wir besammel-
ten uns in Brugg an der Aare zum 
Apéro. Dank direkten Beziehungen 
zum Waffenplatz Brugg durften wir 
die Plattform der Armee benutzen – 
einen perfekteren Standort gäbe es 
kaum!

Mit Weisswein und Weinschorle von 
Bruno und den feinen Käseschnit-
ten von Ernst war für unser leibli-
ches Wohl bestens gesorgt. So ge-
stärkt bestiegen wir die drei 
Weidlinge für eine Bootstour auf der 
Aare. Zum Glück waren die Boote 
mit Aussenbordmotoren ausgerüs-
tet und wurden von erfahrenen 
Pontonieren gesteuert. So mussten 
wir weder rudern noch stacheln und 
konnten den Ausflug einfach nur 
geniessen!

Am Abend ging es dann weiter in 
unserem Clublokal Restaurant Och-
sen in Lupfig. Rund 100 Gäste durf-
ten wir im Saal begrüssen. Freunde 
aus den Clubs unserer Region, aber 
auch von unserem befreundeten 

Club RAC Innsbruck 2011 beehrten 
uns an diesem Abend. Als Ehren
gäste durften wir Ständerat und 
(Noch-) FDP-Präsident Thierry Burk-
art und unsere CHAC Präsidentin 
Manuela Gebert begrüssen.

Schon während dem Apéro durften 
wir «viel harmonisches Blech» mit 
den Generell 5 ein erstes Mal 
geniessen. Diese 5-köpfige Brass-
band unterhielt uns den ganzen 
Abend mit ihren tollen musikali-
schen Einlagen. Fantastisch, wie 
vielfältig und professionell diese 
fünf Musiker unseren Abend berei-
cherten. Daneben wurden wir vom 
Ochsen-Team kulinarisch verwöhnt 
und hatten genug Zeit, uns am Tisch 
unter Freunden zu unterhalten. Ne-
ben Essen, Musik und der Begrüs-
sung durch unseren Präsidenten 
Heiner durften wir weitere Höhe-
punkte erleben: Die neue CHAC-Prä-
sidentin Manuela liess es sich nicht 
nehmen, trotz des weiten Nachhau-
sewegs ins schöne Bündnerland, 
den ganzen Abend mit uns zu ver-
bringen. In einer herzlichen Rede 
spürten wir ihre Verbundenheit. Mit 
einem symbolischen Herz als Ge-
schenk hat sie uns auch eine «blei-
bende Herzlichkeit» überreicht. 

Auch unsere Tiroler Freunde aus 
Innsbruck überraschten uns mit ei-
nem schönen Geschenk inklusive 
Urkunde und warmen Worte der 
Freundschaft!

Thierry Burkart wurde von unserem 
Vizepräsidenten Jean-Marc heraus-
gefordert. Anstatt einer Rede wurde 
Thierry von Jean-Marc in einem lo-
ckeren, aber überaus spannenden 
Talk über privates, berufliches und 
natürlich politisches befragt. Zu al-
len Themen bekamen wir interes-
sante Antworten zu hören, die poli-
tischen Fragen wurden von ihm 
standesgemäss etwas ausführlicher 
beantwortet…

Der Vorstand und der gesamte Am-
bassador Club Brugg blickt nicht nur 
auf 50 erfolgreiche Clubjahre, son-
dern auch auf einen ausserordent-
lich gelungenen Jubiläumstag zu-
rück. Ein herzliches Dankeschön an 
Alle, die zu diesem Tag – sei es als 
Gast oder als Organisator – beige-
tragen haben.

Heiner Gysi (Text) 
Dieter Müri (Fotos) 

RAC Brugg

50 Jahre Ambassador Club Brugg
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Nach Mailand und Nizza ging die Reise dieses Jahr nach Appenzell. 
Dank der Organisatorin Marion waren wir vorgewarnt und hatten 
wenigstens ein Brötli im Magen, als wir mit der Führung bei 
Appenzeller Alpenbitter starteten. Denn danach wurde eifrig 
gebechert, also degustiert, und der Laden hat einen schönen Umsatz 
gemacht.

Am Abend ging es mit Zug und 
Kleinbus nach Teufen ins «Waldegg». 
Nach dem Apéro mit einem sensati-
onellen Chäsbrot folgte die Überra-
schung. Per Zeitmaschine wurden 
wir in eine Schulstube aus dem Jahr 
1950 gebeamt, und in Goofen der 
vierten Klasse verjüngt. Unter den 
strengen Blicken von Lehrer Max 
Bünzli hockten wir in den Schulbän-
ken und wurden mit Schnürlischrift, 
Diktat und unlösbaren Zahlenrei-

hen malträtiert. Ausser das Zischge-
li, gemeint war Eveline. Sie war sein 
Liebling, wurde ständig gelobt und 
bevorzugt. Und wir anderen hatten 
den Dräck.

In der Pause gab es dann doch statt 
Sirup ein Glas Wein, und so hat da-
nach wenigstens das Liedli singen 
einigermassen geklappt. Die Ab-
schlusszeugnisse waren unter aller 
Kanone, ausser natürlich das vom 
Zischgeli, der verhätschelten Tä-
sche! 

Kurz gesagt: Wir hatten einen Hei-
denspass und beim urchigen Znacht 
haben wir uns nur noch mit unseren 
Klassennamen angesprochen.

Am nächsten Morgen gab es eine 
spannende Dorfführung und Mari-
on hat dafür gesorgt, dass der Alp-
abzug auf die Minute genau an uns 
vorbeimarschiert ist, als wir mit ei-
nem Glas Wein in der Hand parat 
standen.

Am Nachmittag wurden wir in Hygi-
enehäubchen und Schuhkondome 
gesteckt, und in die Geheimnisse 
der Biber-Herstellung eingeweiht. 
Und jede von uns konnte sich über 
ein gelungenes Kunstwerk freuen.

Danach blieb noch Zeit um in den 
Geschäften zu stöbern und es wur-
den einige Einkaufstaschen gefüllt. 
Und natürlich kein Gedanke an die 
winzigen Koffer verschwendet, die 
wir dabeihatten. Deshalb hatten 
wir auch am Abend im Restaurant 
Traube wieder mächtigen Appetit.

Die Ladies Baden in Appenzell 



29Nr. 4 / 2025� REGION3 NORDWESTSCHWEIZ

Am Sonntagmorgen hatte ich etwas 
Sorge, weil ich meine Ladies zu ei-
nem Jodelkurs mit Talerschwingen 
verdonnert habe. Doch es hat allen 
grosse Freude bereitet und es war 
verblüffend, was für schöne Töne 
aus den Kehlen meiner Freundinnen 
kamen.

Dann ging es schon wieder heim-
wärts. Und auch diese Reise, die 
Nummer 29 seit der Gründung un-
seres Clubs, war wieder unvergess-
lich schön.

Conny Lüscher 
RAC Ladies Baden 
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Jura

•

• Rivièra vaudoise

 • Yverdon

Gstaad-
Saanenland

• Oberwallis

• Bern 1956
• Bern 1980

• Belp

• Interlaken
• Sigriswil

• Niesen

• 

• Burgdorf

 Thun •    •  Thunersee

• Olten

• Zofingen

 • Zurzach

• Sursee

• Luzern

 • Aarau

• Lyss-Seeland

•Ladies Baden
    Vom Stein Baden

• Lägern

• Surselva

• Chur• Curja

Werdenberg• 

• Zürich-City
 • Zürich-Glatt

• 
• Oberer Zürichsee

•Meilen
Aegerital •

•ZH Oberland

• Zug

• Wohlen-
    Freiamt

Willisau • 

Aaretal •

Brugg • 

Surbtal • 

Lenzburg Seetal • 

 •  

 • Bellinzona • Locarno

 • Lugano
 Ceresio • 

• Solothurn

  • Schaffhausen

• Frauenfeld

 St. Gallen • 
• Basel

• Fribourg

• Biel
• BieLac

• Bern Zähringer

• Zürich

• Engiadin’ota

• Fürstenland
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• Val Rheno WTE

• Sihltal

•Unterwalden
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 Neuchâtel
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• Langenthal 
March-Höfe 

•
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•Zug-Land

Rapperswil

• Baden/Baden AH/MerkDer Bade

• Chübu zu Bern

• Wil  
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Ambassador Club Schweiz

	 Région 1 Romandie 
Denis Leuba 
contact@denis-leuba.ch

	 Region 2 Mittelland 
�Arthur Schneider 
turi_schneider@bluewin.ch

	 Region 3 Nordwestschweiz 
�Markus Bänziger 
baenziger_markus@bluewin.ch

	 Region 4 Zentralschweiz 
Michael Lechner  
michael.lechner@bluewin.ch

	 Regione 5 Ticino 
Fabio Casgnola  
fabio.casgnola@sunrise.ch

	 Region 6 Ostschweiz 
Guido Breu 
guido.breu@tbwil.ch

Nr. 4 / 2025� CLUBSEITE
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Nachdem der für Oktober vorgesehene Clubbesuch bei der COOP-
Zentralbäckerei in Schafisheim leider verschoben werden musste, 
sprang unser Clubfreund Thomas Kähli ein und bot an, um die Lücke 
zu schliessen, seinen Malereibetrieb in Aarau zu besichtigen. Sein 
Vorschlag wurde dankend angenommen.

Im Verlaufe des Abends konnten wir 
den Malereibetrieb wie auch die 
 dazugehörende Sandstrahlanlage 
besichtigen. Die jeweils gestellten 
Fragen wurden von Thomas mit fach
technischen Kenntnissen beantwor-
tet. Im Gespräch beim anschliessen-
den Nachtessen in Clublokal konnte 
er weitere Fragen beantworten. In-
teressant war, wie er überhaupt zu 
diesem Beruf gekommen war.

Geschichtlicher Rückblick
Sein Vater, Anton Kähli gründete im 
Jahre 1970 das Malergeschäft und 
den Sandstrahlbetrieb als Einzelun-
ternehmung. Im Verlauf der ersten 
Jahre wurden in Rohr verschiedene 
Lokalitäten gemietet, bis der heuti-
ge Standort am Obermattweg 10 in 
Rohr, das in der Zwischenzeit zu 
Aarau gehört, bezogen werden 
konnte.

Anton Kähli hatte die Liegenschaft 
käuflich erworben und für den Be-
trieb entsprechend eingerichtet, so 
konnten die beruflichen Tätigkeiten 
weitergeführt werden. Im Vorder-
grund standen Malerarbeiten im In-
nen- und Aussenbereich. Als Kun-
den wurden Privatpersonen sowie 
Gewerbe- und Industriebetriebe für 
kleinere Objekte bis hin zu grösse-
ren Arbeiten – zum Beispiel Über-
bauungen – angesprochen.

Berufliche Ausbildung
Thomas Kähli folgte den Fusspuren 
des Vaters und entschied sich, die 
dreijährige Malerlehre zu absolvie-
ren. Nach bestandener Abschluss-
prüfung fand er eine interessante 
Arbeitsstelle in Arosa. Da im Winter 
bekanntlich nicht allzu viele Aufträ-
ge zu erledigen waren, war sein 
Chef einverstanden, dass Thomas 
als guter Skifahrer als Skilehrer ar-
beiten durfte.

Geschäftsübernahme
1999 waren die Wanderjahre vorbei 
und Thomas konnte ins Geschäft 
des Vaters einsteigen.  Es folgten 
Weiterbildungen zum Vorarbeiter 

RAC Aarau – Rundgang durch Thomas Kähli’s Malerbetrieb

Thomas orientiert die Clubfreunde über  
den bevorstehenden Rundgang.

Peter und Roger haben’s lustig …
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bis zur Meisterprüfung im Jahre 
2002. 2015 übertrug Vater Anton 
den Betrieb auf den Sohn und die 
Einzelfirma wurde in eine Aktienge-
sellschaft umgewandelt. Die bereits 
erwähnten Tätigkeiten wurden wei-
tergeführt und schrittweise ausge-
baut.

Seine Frau Andrea Kähli unterstützt 
ihren Mann und besorgt die admi-
nistrativen Arbeiten im Büro. Zur Fa-
milie gehören auch Tochter und 
Sohn, welche jedoch andere beruf-
liche Richtungen eingeschlagen ha-
ben. Gemeinsam werden vor allem 
sportliche Interessen gepflegt. Ski-
fahren und Biken gehören zu den 
bevorzugten Hobbys. Thomas ist 
auch im SMGV (Schweiz. Maler- und 
Gipserverband) als Prüfungsexperte 
tätig.

Zukunftsplanung und 
Zielsetzung
Momentan arbeiten fünf Mitarbei-
ter und eine Mitarbeiterin im Be-
trieb. Geplant ist, dass weitere Fach-
kräfte angestellt werden. Auch ein 
Projektleiter soll zukünftig mitwir-
ken, um Thomas Kähli zu entlasten. 
Managementaufgaben und Akquisi-
tion sollen gezielter angegangen 
werden – die gegenwärtige Auf-
tragslage erlaubt es, dass diese Ziele 
umgesetzt werden können.

Louis Thiede 
RAC Aarau

Bespritzte Fassadenfläche  
zum Trocknen aufbewahrt.

Andrea und Thomas Kähli beim Büroeingang.

Thomas beim Farbmischen. 

Sandstrahler in  
voller Montur.
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Im September packte der Ambassador Club Oberer Zürichsee die Koffer und machte sich auf nach Kroatien. 
Schon am Flughafen Zürich wartete die erste Überraschung: Statt eines modernen Jets stand ein 
charmantes Propellerflugzeug von Croatia Airlines bereit. Nostalgie inklusive und immerhin brachte es uns 
zuverlässig nach Split. Dort folgte die zweite, deutlich angenehmere Überraschung: Sommerliche Wärme, 
die uns sofort das Gefühl gab, den Herbst einfach übersprungen zu haben.

Nach dem Einchecken hiess es: An-
zug aus, Badehose an. Sonne, Meer, 
Wein und entspannte Musik am 
Strand – so lässt sich ein erster Rei-
setag stilvoll überbrücken. Abends 
dann ein ausgedehntes Nachtessen, 
gefolgt von einem Bummel durch 
die stimmungsvollen Gassen von 
Split, wo wir den Tag gemütlich aus-
klingen liessen.

Der nächste Morgen begann sport-
lich. Auf zwei Rädern erkundeten 
wir mit lokalen Guides die Umge-
bung von Split: vorbei am Stadion, 
hinauf auf eine Aussichtsterrasse 

Der Obere Zürichsee im Land der 1'000 Inseln
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mit Blick über Stadt und Meer und 
schliesslich hinein ins Herz der Alt-
stadt. Wer danach noch Energie hat-
te, nutzte sie für eine eigene Entde-
ckungstour durch Strände und 
Gassen.

Und natürlich: Kroatien ohne Inseln? 
Undenkbar! Also ab aufs Speedboot 
und hinein ins Inselreich. Malerische 
Buchten, versteckte Restaurants 
und Bars, glasklares Wasser, Postkar-
tenidylle live. Für Unterhaltung 
sorgten einige unserer Ambassado-
ren, die sich auf einem motorisier-
ten Foil-Board versuchten. Das Er-
gebnis: spektakuläre Stürze, die 
nicht nur für Lacher, sondern auch 
für eine ganze Galerie an Schnapp-
schüssen sorgten.

Von Split führte die Reise weiter 
nach Dubrovnik. Unterwegs lockten 
die Weinberge – und wir liessen uns 
nicht zweimal bitten. Lokale Trop-
fen wurden probiert, verglichen 
und für gut befunden. Bei Sonnen-
untergang genossen wir dann die 
Fahrt mit dem Sightseeing-Bus, be-
vor uns die Altstadt von Dubrovnik 
in voller Pracht empfing: historische 
Mauern, romantische Plätze und 
eine schier endlose Auswahl an Res-
taurants.

Mit vielen Eindrücken im Gepäck 
kehrten wir schliesslich zurück. Die 
Reise bot nicht nur Sonne, Kultur 
und Abenteuer, sondern vor allem 
Gelegenheit, unsere Freundschaft 
untereinander zu pflegen und zu 
vertiefen, ganz im Sinne unseres 
Ambassador Clubs.

Philipp Theiler 
RAC Oberer Zürichsee
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RAC Werdenberg –  

Besichtigung Hammerschmiede Sennwald

Stiebendes Feuer, glühendes Eisen und im Takt schlagende Hämmer, 
angetrieben durch Wasserkraft. Ganz unter diesem Motto stand 
am 25. September 2025 der Besuch der alten Hammerschmiede 
in Sennwald.

Die Hammerschmiede wurde als 
Werkzeugschmiede 1860 erbaut 
und bis 1974 von drei Generationen 
der Familie Beusch geführt. Damals 
wurden vor allem Werkzeuge für 
den täglichen Bedarf für Bauern und 
Waldarbeiter geschmiedet. Produk-

te waren beispielsweise Schaufeln, 
Äxte, Wagenachsen, Hämmer, Torf-
spaten, Pickel und Hauen. Im Jahre 
1981 konnten die heutigen Eigentü-
mer Christoph und Margrit Friedrich 
die Liegenschaft käuflich erwerben. 
Die Schmiede wurde reaktiviert und 

mit grossem Aufwand renoviert und 
instandgestellt. Heute werden vor-
allem gestaltete und geschmiedete 
Kunstschmiede- und Metallarbeiten 
in den unterschiedlichsten Formen 
gefertigt.

Der laufende Unterhalt ist nicht zu 
unterschätzen und erfordert ent-
sprechend hohe finanzielle Mittel. 
So wurde erst kürzlich eine Damm-
sanierung beim Zulauf vorgenom-
men, damit wieder genügend Was-
ser zur Verfügung steht. Zu 
erwähnen ist, dass der Wasserzu-
fluss durch Quellaufstösse in unmit-
telbarer Nähe aus dem Sämtisersee 
gespiesen wird. Nur dank finanziel-
ler Unterstützung durch die öffentli-
che Hand (Gemeinde und Kanton) 
sowie Stiftungen war es möglich, 
diese Aufwendungen zu tätigen 
und die Anlage und Zugänglichkeit 
für die Bevölkerung zu erhalten.

Auf dem Rundgang wurden die Teil-
nehmer zuerst von der Sennwalder 
Originalkirchenglocke aus dem Jah-
re 1500 begrüsst, welche Christoph 
Friedrich aus einem Garten im Dorf 
gerettet und restauriert hat. Bei 
strömenden Regen konnten nebst 
dem Zulaufkanal auch die Wasserrä-
der besichtigt werden. Drei Wasser-
räder treiben das grosse Hammer-
werk, die Transmission und einen 
grossen Sandschleifstein an. Da-
nach ging’s zügig unter Dach in die 
Schmiedewerkstatt.

Dort wurde uns das Schmieden auf 
eindrückliche Weise an der Esse vor-
demonstriert, wo auch das laut 
schlagende Hammerwerk zum Ein-
satz gelangte. Wenn man sieht, wie 
Alltagswerkzeuge früher entstan-



37Nr. 4 / 2025� REGION 6 OSTSCHWEIZ

den sind, kann man nur staunen mit 
welch grossem Aufwand und Ein-
satz von Muskelkraft dies verbun-
den war. Als weiteren Höhepunkt 
durften wir das Museum mit vielen 
Raritäten aus vergangenen Zeiten 
und selbst erschaffene Kunstwerke 
besichtigen.

Dem einen oder anderen kamen da-
bei bestimmt Kindheitserinnerun-
gen auf, mit welchen einfachen Mit-
teln damals, vorallem in der 
Land- und Forstwirtschaft, gearbei-
tet wurde. Im Anschluss daran durf-
ten wir in der Werkstatt einen Apéro 
geniessen und hatten so die Gele-
genheit, die Gespräche noch zu ver-
tiefen und viele interessante Episo-
den aus der langjährigen Tätigkeit 
des Schmieds zu erfahren.
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Christoph Friedrich wünschen wir 
weiterhin diese Schaffenskraft und 
Kreativität (weitere Infos unter 
(www.schmiede.ch).

Bei einem feinen Nachtessen in un-
serem Stammlokal im Landgasthof 
Schlössli in Sax fand dieser Anlass 
im geselligen Rahmen einen würdi-
gen Abschluss.

Jakob Hanselmann (Text) 
Leo Marugg und  

Jakob Hanselmann (Bilder) 
RAC Werdenberg
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Neue Mitglieder 

Noveaux membres 

Nuovi membri

Ernst Deiss

RAC vom Stein Baden 
1965, Geschäftsführer Aquatum AG 
4314 Zeiningen

Anita Delvecchio

RAC Chübu zu Bern
1966 
5412 Gebenstorf

Jean-Philippe Eretzian

RAC Genève 
1959, Expert CVC –  
Ingénieur TB - REG-CH 
1224 Plan-les-Ouates

Brigitte Gurtner

RAC Chübu zu Bern 
1962, im Ruhestand 
3752 Wimmis

Hubert Hanke

RAC Bern 1980 
1957, Arzt 
3112 Allmendingen

Lorenz Müller

RAC Bern 1980 
1985, Immobilienbewerter 
3615 Heimenschwand

Raphael Pfister

RAC Bern 1980 
1983, Treuhandexperte 
3506 Grosshöchstetten

Markus Andrea Schneider

RAC Bern 1980 
1984, Historiker 
3084 Wabern

Swen Stehle

RAC vom Stein Baden 
1979, Bauleiter 
4314 Zeiningen

Monika Wenger

RAC Chübu zu Bern 
1957, Küchenchefin, pensioniert
3700 Spiez
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Ambassadorin Assunta Seiler

Was wolltest Du als Kind werden 
und was ist aus diesen Träumen 
geworden?
Als Kind wollte ich Flugbegleiterin 
werden. Ich dachte, so könnte ich 
die Arbeit mit meiner Neugier, neue 
Länder zu entdecken, verbinden. Ist 
nichts daraus geworden, da früher 
eine Mindestkörpergrösse von 
1.60 m verlangt wurde und ich lei-
der drei cm zu klein bin.

Was wolltest Du unbedingt in Dei-
nem Leben erreichen oder was 
möchtest Du unbedingt erreichen?
Ich wollte immer auf eigenen Bei-
nen stehen. Das ist immer noch so 
und ich bin mit meinem Leben zu-
frieden, so wie es jetzt ist. Spezielle 
Ambitionen habe ich für die Zu-
kunft nicht, bin aber offen für Vieles 
und Neues.

Was macht für Dich das Leben le-
benswert?
Familie und Freunde pflegen. Freu-
de zeigen, an dem was man hat und 
macht und geniessen können.

Was beschäftigt und beunruhigt 
Dich?
Die geopolitische Situation und die 
Unberechenbarkeit der Präsidenten 
in einigen Ländern.

Welche Fähigkeiten hättest Du 
gerne, wenn Du einen Zauberstab 
hättest?
Ich würde gerne kreativer sein.

Wie beginnst Du Deinen Tag?
Ich habe ein 90-%-Arbeitspensum 
und arbeite von Montag bis Freitag. 
Am Morgen stehe ich mit dem Ra-
diosender SFR 3 auf. Das stimmt 
mich fröhlich. Ein Frühstück liegt 
aber zeitlich nur am Wochenende 
drin – und dann gerne ausgiebig.

Was ist Dein Lieblingsessen und 
Dein Lieblingsgetränk?
Ich habe italienische Wurzeln, dar-
um sicherlich Pasta in allen Variatio-
nen. Dazu trinke ich gerne Wein. Ich 
bevorzuge Weisswein und nicht zu 
schweren Rotwein. Diesen geniesse 
ich vor allem am Wochenende.

Was sind Deine Hobbys?
Kochen, Reisen mit unserem Off-
road-Anhänger, Enkelkinder hüten, 
Gärtnern.

Welches Buch liest Du gerade?
«Das Ende des Fadens» von Andrea 
Camilleri und immer mal wieder 
ein Buch unserer RAC-Präsidentin 
Conny Lüscher. 

Assunta Seiler, RAC Ladies Baden, seit 23. Januar 2013
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Welchen neuen Ort hast Du kürz-
lich entdeckt?
Alghero, eine wunderschöne Stadt 
in Sardinien.

Was ist Dir in Deinen Beziehungen 
zu andern wichtig?
Vertrauen, Aufrichtigkeit, Toleranz, 
Respekt, jemanden so nehmen wie 
er/sie ist.

Welchen Ausflugsort würdest Du 
einem Besucher in Deiner Region 
empfehlen?
ja Baden selbstverständlich – bietet 
so viel – Spaziergang an der Limmat 
und auf das Schloss Stein, Besuch 
der Bäder mit dem wärmsten Ther-
malwasser der Schweiz, Besuch des 
Grand Casino Baden und das Muse-
um Langmatt mit seiner bedeuten-
den Privatsammlung des französi-
schen Impressionismus (aufgrund 
der aktuellen Gesamtsanierung ist 

das Museum bis im Frühling 2026 
geschlossen).

Was würdest zu einem 25-Jährigen 
raten?
Als langjährige Kundenberaterin bei 
einer Grossbank würde ich ihm/ihr 
raten, sich rechtzeitig um seine/ihre 
Altersvorsorge zu kümmern.

Welche drei Personen würdest Du 
gerne einmal zum Essen einladen?
Unsere aktuelle Bundespräsidentin 
Karin Keller-Suter, die Comedian Ha-
zel Brugger und die italienische Top-
skifahrerin Sofia Goggia.

Wohin (Ort und Jahr) würdest Du 
gerne eine Zeitreise machen?
Nach Rom zur Zeit der Römer.

Was schätzt Du an Deinen Freun-
den?
Humor, Ehrlichkeit, Verbundenheit.

Was gefällt Dir am Ambassador 
Club?
Bei uns Ladies in Baden geht es im-
mer ungezwungen zu und her. Wir 
sind alle verschieden und trotzdem 
sind wir eine Einheit.

Was wünscht Du allen Ambass-
adorinnen und Ambassadoren?
Freude an den gemeinsamen Anläs-
sen mit schönen Erlebnissen und of-
fen sein für Neues.

Alghero
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Ambassadrice Assunta Seiler

Que voulais-tu devenir quand tu 
étais enfant et qu'est-il advenu de 
ces rêves ?
Comme enfant, je voulais devenir 
hôtesse de l'air. Je pensais que cela 
me permettrait de combiner mon 
travail avec ma curiosité de décou-
vrir de nouveaux pays. Cela ne s'est 
pas fait, car à l'époque, une taille mi-
nimale de 1,60 m était exigée et je 
suis malheureusement 3 cm trop 
petite.

Qu'est-ce que tu voulais ou aime-
rais absolument réaliser dans ta 
vie ?
J'ai toujours voulu être indépen-
dante. C'est toujours le cas au-
jourd'hui et je suis satisfait de ma vie 
telle qu'elle est actuellement. Je n'ai 
pas d'ambitions particulières pour 
l'avenir, mais je suis ouverte à beau-
coup de choses et à la nouveauté.

Qu'est-ce qui fait que la vie vaut la 
peine d'être vécue pour toi ?
Prendre soin de sa famille et de ses 
amis. Montrer sa joie pour ce que 
l'on a et ce que l'on fait, et savoir 
profiter de la vie.

Qu'est-ce qui te préoccupe et t'in-
quiète ?
La situation géopolitique et l'impré-
visibilité des présidents dans cer-
tains pays.

Quelles compétences souhaite-
rais-tu avoir si tu avais une ba-
guette magique ?
J'aimerais être plus créative.

Comment commences-tu ta jour-
née ?
Je travaille à 90 % et je travaille du 
lundi au vendredi. Le matin, je me 
réveille avec la radio SFR 3. Cela me 
met de bonne humeur. Mais je ne 

prends le temps de prendre mon 
petit-déjeuner que le week-end, et 
j'aime alors le prendre copieuse-
ment.

Quelles sont ta nourriture et ta 
boisson préférées ?
J’ai des origines italiennes. Donc, je 
mange les pâtes dans toutes leurs 
formes. J'aime les accompagner d'un 
verre de vin. Je préfère le vin blanc 
et les vins rouges pas trop lourds. 
J'en profite surtout le week-end.

Quels sont tes hobbies ?
Cuisiner, voyager avec notre cara-
vane tout-terrain, garder nos pe-
tits-enfants, jardiner.

Quel livre lis-tu actuellement ?
« La fin du fil » d'Andrea Camilleri et, 
de temps à autre, un livre de notre 
présidente du RAC, Conny Lüscher.

Assunta Seiler, RAC Ladies Baden, depuis 23 janvier 2013



43Nr. 4 / 2025� LA FAMILLE AC

Quel est le nouvel endroit que tu as 
découvert récemment ?
Alghero, une ville magnifique en 
Sardaigne

Qu'est-ce qui est important pour 
toi dans tes relations avec les 
autres ?
Confiance, sincérité, tolérance, res-
pect, accepter quelqu'un tel qu'il/
elle est.

Quel lieu d'excursion recomman-
derais-tu à un visiteur dans ta ré-
gion ?
Bien sûr, Baden est une ville pleine 
d’activités : flâner le long de la Lim-
mat et du château de Stein, explorer 
les thermes avec les sources les plus 
chaudes de Suisse, découvrir le 
Grand Casino de Baden et le musée 
Langmatt, qui possède une remar-

quable collection d’impression-
nistes français (le musée étant ac-
tuellement en rénovation complète, 
il sera fermé jusqu’au printemps 
2026).

Que conseillerais-tu à un jeune de 
25 ans ?
En tant que conseillère clientèle de 
longue date dans une grande 
banque, je lui conseillerais de s'oc-
cuper à temps de sa prévoyance 
vieillesse.

Quelles sont les trois personnes 
que tu aimerais inviter un jour à dî-
ner ?
Notre actuelle présidente fédérale, 
Karin Keller-Suter, l'humoriste Hazel 
Brugger et la skieuse italienne Sofia 
Goggia.

Où (lieu et année) aimerais-tu faire 
un voyage dans le temps ?
Rome à l'époque romaine.

Qu'est-ce que tu apprécies chez tes 
amis ?
Humour, honnêteté, solidarité.

Qu'est-ce qui te plaît dans le club 
Ambassador ?
Chez nous, les Ladies de Baden, 
l'ambiance est toujours détendue. 
Nous sommes toutes différentes, 
mais nous formons néanmoins une 
unité.

Que souhaites-tu à tous les 
membres Ambassador ?
Profiter des occasions de se retrou-
ver pour vivre de beaux moments et 
être ouverts à la nouveauté.

Baden
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Ambassadoriana Assunta Seiler

Cosa volevi diventare da grande e 
cosa ne è stato di quei sogni?
Da bambina volevo diventare assi-
stente di volo. Pensavo che così 
avrei potuto unire il lavoro alla mia 
curiosità di scoprire nuovi paesi. 
Non se ne è fatto nulla, perché all'e-
poca era richiesta un'altezza minima 
di 1,60 m e purtroppo sono 3 cm più 
bassa.

Cosa volevi o vorresti assoluta-
mente realizzare nella tua vita?
Ho sempre voluto essere indipen-
dente. Lo sono ancora oggi e sono 
felice della mia vita così com'è at-
tualmente. Non ho particolari ambi-
zioni per il futuro, ma sono aperta a 
molte cose e alle novità.

Per te, che cosa rende la vita degna 
di essere vissuta?
Prendersi cura della famiglia e degli 
amici. Mostrare gioia per ciò che si 
ha e si fa e saper godere delle cose.

Cosa ti preoccupa e ti inquieta?
La situazione geopolitica e l'impre-
vedibilità dei Presidenti di alcuni 
pae si. 
Quali capacità vorresti avere se 
avessi una bacchetta magica?
Vorrei essere più creativa.

Come inizi la tua giornata?
Lavoro al 90 %, dal lunedì al venerdì. 
La mattina mi sveglio insieme all'e-
mittente radiofonica SFR 3. Mi met-
te di buon umore. Tuttavia, solo nel 
fine settimana ho tempo per fare 
colazione e allora mi piace farla ab-
bondante.

Quali soni il tuo piatto e la tua be-
vanda preferiti?
Ho origini italiane, quindi sicura-
mente la pasta in tutte le sue decli-
nazioni. Mi piace accompagnarla 
con il vino. Preferisco il vino bianco e 
il vino rosso non troppo corposo, 
che mi piace gustare soprattutto nel 
fine settimana.

Quali sono i tuoi hobby?
Cucinare, viaggiare con il nostro 
camper, occuparmi dei nipotini, de-
dicarmi al giardinaggio ...

Che libro stai leggendo attualmen-
te?
«L'altro capo del filo» di Andrea Ca-
milleri e, di tanto in tanto, un libro 
della presidente del nostro RAC, 
Conny Lüscher.

Assunta Seiler, RAC Ladies Baden, da 13 gennaio 2013
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Che località hai scoperto recente-
mente?
Alghero, una bellissima città della 
Sardegna.

Cosa è importante per te nelle rela-
zioni con gli altri?
Fiducia, sincerità, tolleranza, rispet-
to, accettare le persone per come 
sono.

Quale meta turistica consiglieresti 
ad un visitatore della tua regione?
Baden, naturalmente: offre tantissi-
mo! Una passeggiata lungo la Lim-
mat e al castello di Stein, una visita 
alle terme con l'acqua termale più 
calda della Svizzera, una visita al 
Grand Casino Baden e al Museo 
Langmatt, con la sua importante 
collezione privata di impressionisti 

francesi (a causa dei lavori di ristrut-
turazione in corso, il museo rimarrà 
chiuso fino alla primavera del 2026).

Che consiglio daresti a un venticin-
quenne?
Da consulente clienti di lunga data 
presso una grande banca, gli consi-
glierei di occuparsi per tempo della 
sua previdenza per la vecchiaia.

Quali tre personalità vorresti invi-
tare a cena?
La nostra attuale presidente della 
Confederazione, Karin Keller-Suter, 
la comica Hazel Brugger e la top 
sciatrice italiana Sofia Goggia.

In quale luogo e in quale anno vor-
resti fare un viaggio nel tempo?
A Roma al tempo dei romani…

Cosa apprezzi dei tuoi amici?
Il senso dell'umorismo, l'onestà, l'a-
micizia in senso lato.

Cosa ti piace dell'Ambassador 
Club?
Noi ladies di Baden abbiamo un at-
teggiamento sempre spontaneo e 
informale. Abbiamo tutte personali-
tà diverse, ma formiamo comunque 
un insieme.

Cosa auguri a tutte le ambassado-
riane e a tutti gli ambassadoriani?
Di godere degli eventi comuni e di 
vivere belle esperienze, rimanendo 
aperti alle novità.

Museo Langmatt
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Hugo Schmid-Meier 
25. September 1948 bis 22. Juli 2025 
RAC Brugg

Wie könnte es anders sein, Hugo Schmid-Meier ist über seine Musik Ambassador gewor-
den. Schon bevor er Mitglied war, hat er die Galaabende musikalisch begleitet und ist 
dann 1996 bei uns eingetreten.

Viele Jahre hat er im Vorstand als Programmleiter gewirkt. Unnötig zu sagen, dass die 
Einladungen jeweils professionell gestaltet waren. Sein Layout haben wir übrigens bis 
heute beibehalten!

Ausflüge und Anlässe hat er mit seinem Klavierspiel bereichert. Für die Organisatoren war jeweils, bevor die 
Menu- oder die Weinkarte konsultiert wurde, die erste Frage: hat es ein Klavier für Hugo im Saal?

Einige Male ist Hugo auch auf unseren jährlichen Ambassador-Segeltörn mitgekommen. Ob Kroatien, Sardi-
nien, Azoren oder Holland, Hugo war dabei. Bei der abendlichen Gesangsrunde auf der Segeljacht hat er mit 
der 2. Stimme begleitet. Auch das obligatorische Mann-über-Bord-Manöver mit der grossen Segeljacht hat 
Hugo jeweils geschafft! Nach dem Essen hat er jeweils seine Qualitäten beim Abwasch und Abtrocknen unter 
Beweis gestellt.

Hugo mit seiner liebenswürdigen, hilfsbereiten und inspirierenden Art fehlt in unserem Club!

RAC Brugg

Pietro Raimonde Salvato  
3. September 1950 bis 14. Juni 2025 
RAC Biel

Der Ambassador Club Biel hat die schmerzliche Pflicht, Sie vom Hinschied unseres 
Club-Freundes Pietro Raimonde Salvato in Kenntnis zu setzen. Er ist am 14. Juni 2025 
nach langer, schwerer Krankheit eingeschlafen.

Pietro Raimonde Salvato ist am 20. September 2001 in den RAC Biel eingetreten. Als 
Garagist war er sehr kompetent in allen Fragen zu Automobilen. Er hat – zusammen mit 

seiner Ehefrau – als selbständiger Unternehmer in Port eine Garage aufgebaut und eine bekannte Automarke 
mit viel Erfolg vertreten. Erst vor kurzer Zeit trat er vom aktiven Geschäftsleben zurück und wechselte in die 
Reihe der Pensionierten.

Trotz seiner Krankheit war er immer voll dabei, ein aktives Mitglied des Clubs und uns allen ein geschätzter 
Freund. Wir haben miterlebt, wie er voller Zuversicht aber auch mit Respekt gegen seine Krankheit gekämpft 
hat.

Wir werden ihn als treuen Freund in bester Erinnerung behalten.
Hans Schaller 

Sekretär RAC Biel

Nachrufe /  
Nécrologies /  
Necrologi
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Ruedi Bächler 
15. Juli 1936 bis 16. September 2025 
RAC Thun

Im Grunde sind es immer die Verbindungen mit Menschen, 
die dem Leben einen Wert geben.
(Wilhelm von Humboldt)

Eine besondere Verbindung war auch die zu unserem Ruedi Bächler. Traurig nehmen wir 
Abschied von unserem Ambassador Clubkameraden. 

Ruedi Bächler trat 1983 in den RAC Thun ein. Über all die kommenden Jahre war er ein aktives und für den 
Club prägendes Mitglied. Ein aussergewöhnlicher und sehr liebenswürdiger Mensch. Ein wahrer Freund mit 
viel Herz und Mitgefühl und das Gespür für die besonderen Momente.

Sein Lebenswerk und die Leidenschaft galten dem Gartenbau. Viele Sportplätze im In- und Ausland sind 
durch sein kreatives Schaffen entstanden und schenken heute noch vielen Menschen viel Freude. Ein wahrer 
Unternehmer, welche in vielen Bereichen den jungen Mitgliedern im RAC Thun mit seiner sehr liebenswürdi-
gen und verständnisvollen Art ein hilfreicher Berater und ein wahres Vorbild war.

Innerhalb des RAC Thun Clubs war Ruedi ein Initiator und Leiter von besonderen und für uns alle bedeu-
tungsvollen Sozialprojekten. Neben der Finanzierung und Bau von Wasserleitungen zu entlegen Bauernhöfen 
im Eriz im Jahr1986 als auch die Wiederherstellung von Holzbänken am Wanderweg im Diemtigtal, kannte 
der Ideenreichtum und Schaffenskraft von Ruedi Bächler keine Grenzen. So mancher Wanderer im Diemtigtal 
freut sich sicherlich noch heute, nach einer langen Tour seine müden Knochen dort im Wald an einem 
lauschigen Platz im Schatten oder am Wasser, einmal auszuruhen. Ohne Ruedi wäre das nicht möglich!

Wir verlieren somit mit Ruedi nicht nur ein aktives, langjähriges Clubmitglied, sondern auch einen guten 
Freund. Seine humorvolle und liebenswürdige Art wird uns sehr fehlen. 

Seiner Familie und Freunden sprechen wir unser herzliches Beileid und Mitgefühl aus. 

Wir vom RAC Thun werden Ruedi in unseren Gedanken und Herzen bewahren und ihn sehr vermissen. 

In stillem Gedenken 
Ambassador Club Thun
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Entdecken Sie das neue Lohn-Paket der Schweiz! Für alle KMU eine innovative 
Alternative zum herkömmlichen Treuhänder. Anstatt die Löhne direkt an Mitar-
beitende zu bezahlen, werden die gesamten Lohnkosten an die Schweizer Lohn-
plattform überwiesen. Alle Versicherungen, Lohnverarbeitung, Lohnauszahlung, 
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ve. Bereits ab CHF 50 pro Lohnabrechnung. Gönnen Sie sich das Lohn-Paket von 
PayrollPlus und erleben Sie wie äusserst einfach Lohnverarbeitung heute geht!


